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Vorwort

Doch muss man bedenken, dass eine fruchtbare Theorie niemals aus dem Nichts entspringt
und dass man stets auf die schon vorliegenden Untersuchungen angewiesen ist. Darum muss
jeder Forscher, der vorwärts kommen will, vor allem dasjenige kennen lernen, was Andere vor
ihm geleistet haben.

Max Planck

Dieses Buch hat wie so viele andere seinen Ursprung in Vorlesungen, die ich mehrfach an
der Universität Duisburg-Essen für Studenten nach dem Vordiplom gehalten habe. Historisch
haben sich Kernphysik und Teilchenphysik nach gemeinsamen Anfängen getrennt. Heute gibt
es jedoch soviel Überlappung zwischen den beiden Gebieten, dass eine gemeinsame Behand-
lung gerechtfertigt erscheint. Es ist ein Ziel dieses Buches, diese Gemeinsamkeiten sowohl
in der experimentellen als auch in der theoretischen Methodik herauszuarbeiten. Es ist also
nicht, wie es häufig zu finden ist, ein Nebeneinander von Kern- und Teilchenphysik.

Nicht alles, was in diesem Buch steht, kann in dem zeitlich begrenzten Rahmen einer
Vorlesung gebracht werden. Es ist aber sicherlich besser man kann Abschnitte übergehen,
als dass sie schmerzlich vermisst werden. Natürlich ist die Auswahl des Stoffes manchmal
willkürlich und dem eigenen Geschmack folgend. Dennoch hoffe ich, den Geschmack vieler
Lehrenden und Lernenden getroffen zu haben. Eine Einführung kann natürlich nicht an allen
Stellen so weit in die Tiefe gehen, dass alles immer umfassend dargestellt wird. Daher habe
ich häufig die Originalarbeiten angegeben, bzw. auf weiterführende Literatur hingewiesen.

Der gesamte Komplex der Anwendungen der Kern- und Elementarteilchenphysik sowie
der Anwendungen ihrer Methoden und Geräte ist im vorliegenden Text gänzlich unbeachtet
geblieben. Dies liegt nicht daran, dass dieses Gebiet uninteressant ist, ganz im Gegenteil ist es
äußerst reizvoll, aber eine auch nur ansatzweise Diskussion hätte den Rahmen dieses Buches
gesprengt.

Es ist im Allgemeinen unmöglich, für jede physikalische Größe einen eigenen Buchsta-
ben zu finden. Daher sind Bezeichnungen nahezu immer im Kontext erklärt. Ein anderes Pro-
blem ist die Frage nach den Einheiten. Hier werden die üblichen SI-Einheiten verwendet,
soweit nicht praktische Erwägungen dem entgegenstehen. Da die Kern- und die Elementar-
teilchenphysik mit beschleunigten Teilchen arbeiten, ist es bequem, die Energieeinheit eV
zu benutzen. Dies ist die Energie, die ein Teilchen mit der elektrischen Ladung e nach dem
Durchlaufen einer Potentialdifferenz von 1 V gewinnt. Gemäß der Einstein’schen Beziehung
E = mc2 ist die Einheit der Masse dann eV/c2. Die Einheit des Impulses ist eV/c. Typische
Energien in der Kernphysik sind MeV/c2, und GeV/c2 in der Teilchenphysik. Häufig setzt
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